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Kurze Geschichte 
von Cheminfo

Seit 30 Jahren arbeiten Bundes- und 
Länderbehörden auf unterschiedli-
chen staatlichen Ebenen des Umwelt-, 
Bevölkerungs- und Arbeitsschutzes
zusammen, um verlässliche und gut
strukturierte Daten zu Chemikalien zu 
erarbeiten und bereitzustellen. Grund-
lage dieser länderübergreifenden Zu-
sammenarbeit war die Verwaltungs-
vereinbarung zum „Gemeinsamen
zentralen Stoffdatenpool von Bund und 
Ländern (GSBL)“. Nachdem zwei Jahr-
zehnte der primäre Fokus auf Behör-
denarbeit gelegt wurde, verständigten 
sich die beteiligten Partner auf die
technische Erneuerung des Systems
unter neuem Namen: seit 1. Januar
2016 läuft die Kooperation als Informa-
tionssystem Chemikalien des Bundes 
und der Länder, ChemInfo (VKoopUIS 
Projekt Nr. 53) mit 14 beteiligten Be-
hörden. Seit der Fertigstellung der On-
line-Rechercheanwendung im Dezem-
ber 2021 ist die Neuentwicklung des 
Systems abgeschlossen. Inzwischen
stehen nun wieder vermehrt Datenpro-
jekte und Forschungsvorhaben im Mit-
telpunkt der Kooperationsarbeit, über 
die in unseren Newslettern regelmäßig 
berichtet wird.

In diesem Newsletter berichten wir
über neue Daten und grundlegende
Änderungen in der GSAapp. Außerdem 
gibt es News von den CBRN-Erkundern 
sowie zwei GSA-Forschungsvorhaben.
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neuerunGen in der Gsaapp

Die Gefahrstoffschnellauskunft (GSA) 
erhält ihre Stoffinformationen aus der 
Datenbank ChemInfo, die seit über 30 
Jahren chemische Stoffdaten sammelt 
und pflegt. Die Inhalte werden konti-
nuierlich aktualisiert und strukturell
an aktuelle technische Standards an-
gepasst. Im vergangenen Jahr wurden 
unter anderem die GSA-relevanten
Emergency Action Codes (EAC), die
Löschmittelempfehlungen sowie die
Selbsteinstufungen gemäß CONCA-
WE überarbeitet. Sie sind nun auch
in der GSAapp aktualisiert und in den
Reitern Maßnahmen (EAC und Lösch-
mittel) bzw. Ein-
stufungen (CON-
CAWE) zu finden.

Weitere Merkma-
le sind in der App 
derzeit in Über-
arbeitung: der 
Reiter „Beurtei-
lungswerte“ mit 
Einsatztoleranz-
werten und AEGL-
Werten wurde 
im Fachberater-
Profil bereits um 
die ERPG-Werte erweitert. Zusätzlich 
werden in diesem Profil nun noch die 
Maximalen Arbeitsplatz-Konzentra-
tionen (MAK), die Arbeitsplatzgrenz-
werte (AGW) sowie die Akzeptanz-
und Toleranzkonzentrationen aus der 
TRGS 910 ergänzt. 

 

 
 
 

 
 

 

umGestaltunG der code-Basis

Die einschneidendste, wenngleich
nicht offensichtliche Änderung in der 
GSAapp ist jedoch die technische Um-
stellung der Codebasis auf die Kotlin 
Multiplatform. Diese ermöglichte eine 
Vereinheitlichung der Datenbanken
sowie Verschlankung des Codes zwi-
schen iOS und Android, wodurch u. a. 
eine Angleichung der Trefferlisten, Dis-
playnamen und Ergebnis-Reihenfolge 
erreicht wurde. Hierdurch wurden zum 
einen Entwicklungs- und Verwaltungs-
aufwände reduziert und zum anderen 
ganz nebenbei auch die Suche in der 
App für die Nutzenden beschleunigt.

In der GSA-Online-Recherche wurden 
die Materialbezeichnungen verein-
heitlicht und übersichtlicher darge-
stellt. Die dadurch umgestalteten
Merkmale „Abdichtmaterialien“ und 
„Materialien für Behälter, Geräte und 
Armaturen bei Freisetzung“ werden 
mit dem nächsten Update der GSAapp 
auch dort übernommen.
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Gsa-recherche offline auf den 
neuen cBrn-erkundern:

Die CBRN-Erkundungswagen (kurz:
CBRN-ErkW) des Bundesamtes für Be-
völkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) zum Messen und Melden
radioaktiver Quellen und chemischer
Gefahren sind zum Einholen von Fach-
informationen zu Chemikalien mit der
offline lauffähigen GSAdesktop ausge-
stattet. Auch in der Software der neu-
en Generation der CBRN-Erkundungs-
wagen ist die GSA wieder vertreten.
Es wurde die Offline-Version der GSA-
Onlinerecherche integriert. Damit sind
in den neuen Erkundern auch aktuelle
Chemikaliendaten verfügbar. Geplant
ist nun, die Darstellung der GSA in der
Erkunder-Software für die Anwendung
zu optimieren.

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

ÜBerarBeitunG der pdf-stoff- 
dossiers:

Der Datenbestand der beliebten GSA-
desktop ist inzwischen stark veraltet.
Aufgrund der ebenfalls alten Daten-
bankstruktur ist jedoch keine Aktuali-
sierung möglich. Im Umweltbundesamt 
wird die GSAdesktop darum grundle-
gend überarbeitet. Neben einer leich-
teren Übernahme von inhaltlichen
Updates soll auch die Navigation an
moderne Standards angepasst werden 
und die exportierbaren Stoffdossiers 
erneuert werden. Zu Dokumentations-
zwecken und für den besseren Über-
blick am Einsatzort können die Stoffin-
formationen aus der GSA auch als PDF 
heruntergeladen und gespeichert oder 
ausgedruckt werden. Insbesondere für 
Feuerwehren ist eine schnelle Über-
sicht wichtig, weshalb entscheidende
Einsatzhinweise für chemische Stoffe 
in der GSAdesktop auf zwei A4-Seiten 
zusammengefasst waren. 

 

 
 

 

 

 

Für manche Einsatz-Szenarien sind 
auch diese zwei Seiten aber zu viel. 
Hinzu kommt, dass die enthaltenen 
Informationen in vielen Stoffdossiers 
schon für zwei Seiten zu umfangreich 
sind. 

Ein KI-Forschungsvorhaben in Zusam-
menarbeit mit dem Anwendungslabor 
für Künstliche Intelligenz und Big Data 
am Umweltbundesamt sollte darum 
klären, ob sich die Hinweise in geeig-
neter Weise zusammenfassen lassen, 
um eine vollständige Abbildung auf 
nur einer Seite zu ermöglichen. Dies 
ist unter Einsatz eines LLM-Sprachmo-
dells gelungen. In einem Folgeprojekt 
mit Hochschulstudenten sollen nun 
für die verwendeten Teststoffe neue 
Dossiers für die Profile Fachberater, 
Feuerwehr und Rettungsdienst ent-
worfen werden, die dann im letzten 
Schritt technisch in die neu zu entwi-
ckelnde GSAdesktop integriert wer-
den.

GefahrGut-daten-aktualisierunG in 
der feuerWehr-app fWa 16/2 BzW. 
frieda

Bereits vor mehr als 10 Jahren wurde 
an der TU Bergakademie Freiberg eine 
Feuerwehr-App entwickelt, die Feu-
erwehren in Sachsen und inzwischen 
auch in Thüringen mit allen einsatz-
relevanten Informationen versorgt:
die FwA 16/2 bzw. FRIEDA App. Neben 
einem Hydrantennetz und Rettungs-
karten von Pkw-Modellen ist auch ein 
Gefahrstoff-Modul enthalten, welches 
seine Stoffinformationen aus der GSA 
bezieht. 

Nun wurden die neuesten GSA-Daten 
an die TU Bergakademie Freiberg
übergeben, sodass die Feuerwehr-
App bald mit aktualisierten Gefahr-
stoff-Informationen im Einsatz ist.

Termin: 
ChemInfo bei der FLORIAN-Messe in Dresden vom 09.10. - 11.10.2025

AkTuelle informATionen: 
Die Verteilung der GSAapp ist für größere Einheiten auf Anfrage auch über MDM möglich. 
Wenden Sie sich bei Interesse an cheminfo@uba.de.  

cheminfo@uba.de



